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Balkonparadies für Kinder
Blütenpracht und Experimentiergärtchen lassen sich gut kombinieren

(BGV) Ständig sind sie auf Entdeckungsreise – der Forscherdrang von Kindern scheint oft unersättlich. Und selbstverständlich macht er auch vor den Balkon- und Gartenpflanzen der Eltern nicht halt. Die wilden Kleinen gehen dabei meist nicht zimperlich mit Pflanzen um. Und bisweilen schmerzt es die Erwachsenen, mit anzusehen, was der Nachwuchs mit der vielgeliebten Blumenpracht anstellt. Wer aber das kleine Paradies auf dem Balkon oder im Garten mit seinen Kindern teilt, hat gute Chancen auf Spaß mit den Kindern und den Pflanzen.

Schon eine Balkonecke kann zum kleinen „Kindergarten“ werden. Platz bieten Eimer, Kisten, nach innen gehängte Balkonkästen, Topfregale und Hängetöpfe. Gesät und gepflanzt wird, was spannend ist, schmeckt, gut riecht oder wunderschön blüht. Auch wer wenig Platz hat, muss kaum auf etwas verzichten. Einige Erdbeersorten wachsen gut in Hängeampeln, Tomaten gibt es auch in niedrigen Wuchshöhen. Bohnen klettern aus Balkonkästen nach oben. Zucchinis wachsen in großen Töpfen flach mit leuchtend gelben, großen Blüten. In einen speziellen Kräutertopf passen viele Würzpflanzen. Sie sind aber auch sehr hübsch zwischen Blumen und dürfen in dem Urwald nicht fehlen. 

Basteleien und Fundstücke schmücken den Balkon und machen ihn zur Kinderwelt. Die Steine vom Spaziergang, besondere Holzstücke, Zapfen, gesammelte Muscheln oder Zierkürbisse vom Markt werden zwischen oder auf die Töpfe gelegt. Gebastelte Windräder, Fahnen oder Wetterhähne im Topf machen die Kinder immer wieder stolz auf ihre Leistung und sehen schön aus.

Im Spätsommer ist dann nach und nach alles abgeerntet. Die eine oder andere Pflanze sieht bereits unansehnlich aus oder hat den Urlaub nicht unbeschadet überstanden. Doch deshalb muss der Balkon noch lange nicht traurig wirken. Die Lücken lassen sich mit Chrysanthemen, Astern und Eriken füllen, die bis in den späten Herbst hinein Groß und Klein mit ihren leuchtenden Farben erfreuen. Und das neue „Herbstzauber“-Sortiment umfasst sogar zahlreiche winterharte Stauden, die nicht nur im Herbst gut aussehen. Kinder, die schon etwas Geduld aufbringen, dürfen den einen oder anderen Balkonkasten mit Blumenzwiebeln bestücken. Im Frühjahr können sie dann beobachten, wie an den ersten sonnigen Tagen die Blätter von Blausternchen, Tulpen und Narzissen aus der Erde spitzen. 

Ob Herbstfarben für den Balkon oder Blumenzwiebeln für einen blühenden Frühling – in der Gärtnerei können sich die Kinder ihre Favoriten aussuchen, die Eltern planen für ihre Balkonseite. Und wenn es mehr Ideen und Wünsche gibt als Pflanzfläche, geht es einfach im nächsten Jahr weiter. Die Auswahl in der Gärtnerei wird auch dann wieder zum Erlebnis.

